
vi ktoria-cup feiert Jubiläum
Ein Fußballturnier mit Hemd und Fliege

von Katia Weber-Diedrich ster Rookie, wertvollster spieler,

Total". die zuschau_ Zum es diesmalenden dies ein Au_ auch den,,Rockgensch IoU' partyrock

After Game partymit Livemusik ääffifiä'ä;*l,itäffif
nlsleren.
Der Viktoria-Cup war damit 1996
geboren. Dass daraus eine solche
Erfolgsgeschichte werden würäe,

Das Besondere an diesem Hallen-
turnier ist, dass neben dem Fuß-
ball auch Show und Unterhaltung
groß geschrieben werden. Bei-
spielsweise moderiert faworski
den Viktoria-Cup gemeinsam mit
Marc Schneider seit eh und je im
weißen Hemd und Fliege. Es wer-
den Interview mit den Spielern
und Zuschauern geführt und das
Publikum mit TanzvorfüLhrungen
unterhalten.
Ein jedes Turnier wird äber von
seinem Finale gekrönt. Durch ein
Nebel-Spalier marschieren die
Spieler namentlich aufgerufen in
die Halle ein und werden vom
Publikum frenetisch gefeiert. Dass
es zu jedem Tor natürlich passen-
de Musik gibt, braucht nicht er-
wähnt zu werden. Aber vielleicht
die Tatsache, dass der SV Viktoria
flir die schönste Jubelpose einen Nach zwei Jahren ,,Pause" holte die erste Mannschaft des sv Lauingen/Boinum im vergangenen lahr zumsonderpreis auslobt - ebenso wie elften Mal den viktoria-cup - ein ritel, den man nicht gern hergibt und der beim |ubiäümsturnier in diesemfür viele weitere ,,optionen" (be- fahr verteidigt werden soll. 
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